
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 3 (1899-1900)

Heft: 10

Artikel: Im Traume

Autor: Hoffmann, Karl Emil

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-664821

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-664821
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 309 —

Im träumt.
Sei rote esl — fo riefft bu ans — :

3mmer munter fcgreitettb
Unb in Sturm» unb ^lutgebraus
Deine Scgwittgett breiteitb I

(fafyre 3111 es foil bein giel
Himmer bir entfinfen :

Steucgtenb feg' icg's beinern Kiel
21ns ber Jerne winfen.

Sotcges gört' icg biefe Hacgt,
Segnenb, mit Derlattgenl
Sorge, bie mir jmrdjt gemadjt,
War im Œraum oergangen

Unb nod; gör' ic^'s fort unb fort
Sief in meinen Sinnen:
Wer ba fämpft non port 3U port
Wirb bas ITteer gewinnen 1

Karl Émir Hoffmann, Bafel.

®on Sari Eugen ©djmtb, IJJarté.

©ie Salomen, Ht=f>aris unô bas BtÇtoeijerôotf.
S)en größten $lag unter ben am Srocabero gelegenen Colonial*

auêftellungen, bie am 14. Slpril fertig gefteßt maren, nehmen felbftoer*
ftanblicg bie frangöfifdgen Kolonien unb gumal Sftgier unb Sum« ein;
inbeffen ift biefer nn« fegt fo nage gerüdte Orient gentgntage fo belannt
in ©uropa, bag nn« biefe bunten Seppidge, ©etoänber unb fßantoffeln,
biefe fein eifelirten Staffen nnb ®efd)irre fd)on gang aßtäglid) fdjeinett
unb ben fWeig ber 9îeugeit boüftänbig oerloren gaben. Sie inmitten be«
$lage«, biegt an ber ^enabrüde, gelegenen tunefifdgen nnb algerifdgen
S3auten finb mit ^panbtoerfern unb ^änblern angefüllt unb gaben immergin
einige Stgnlidfîeit mit ben überau« eigenartigen Hagaren ber arabifdgen
Stäbte, fobafj ber 93efnd)er, ber nod) nidgt in $airo, Suni«, Sllgier ober
Sanger gemefen ift, ^ntereffante« genug gier fegen fawt. Siefen arabiftgen
Sdgaububen unb ffaupbett fdgliegen fidg redgt« alle möglicgen frangöfifdgen,
linf« bie fremben Kolonien nnb einige felbftänbige «Staaten an.

SSon ben frangöfifdgen Kolonien ift Sagomeg bie intereffantefte, to eil
bisger am toenigften beïannt. 2)îan gat oerfegiebene SDÎegergntten erridgtet,

211s id) gent im Scglafe ttef,
21ngft= unb traumumfattgen,
Deinen golben Harnett rief,
Kamft bu gergegangen.

£egteft bettte toetfje bfattb
Sadjt auf meine Kiffen;
Sange Sorge, bie mieg banb,
fjaft bu letcgt jerrtffen.

lEat teg meine blugen auf,
Sag icg ogne ©rensen
(Einen £Iujj in weitem £auf
Ditrd? bie £attbe glängen. —

Sag ein Scgiff mit bunter jßadjt
Segweben auf ben Wellen
Unb ben Whtb mit coller ItTacgt
Seine Segel fcgwellen.
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Im Traume.
Sei wie esl — so riefst dn ans — -

Immer munter schreitend!
Und in Sturm- und Flutgebraus
Deine Schwingen breitend I

Fahre zu! es soll dein Ziel
Nimmer dir entsinken:
Leuchtend seh' ich's deinem Kiel
Aus der Ferne winken.

Solches hört' ich diese Nacht,
Sehnend, mit verlangen I

Sorge, die mir Furcht gemacht,
War im Traum vergangen I

Und noch hör' ich's fort und fort
Tief in meinen Sinnen:
Wer da kämpft von Port zu Port
Wird das Meer gewinnen!

Uarl àil Hoffmann, Basel.

Uariser Wettausstellung.
Von Karl Eugen Schmid, Paris.

Die Kolonien, M-Vavis und das SchweizevSorf.
Den größten Platz unter den am Trocadero gelegenen Kolonial-

ausstellungen, die am 14. April fertig gestellt waren, nehmen selbstver-
ständlich die französischen Kolonien und zumal Algier und Tunis ein;
indessen ist dieser uns jetzt so nahe gerückte Orient heutzutage so bekannt
in Europa, daß uns diese bunten Teppiche, Gewänder und Pantoffeln,
diese fein ciselirten Waffen und Geschirre schon ganz alltäglich scheinen
und den Reiz der Neuheit vollständig verloren haben. Die inmitten des
Platzes, dicht an der Jenabrücke, gelegenen tunesischen und algerischen
Bauten sind mit Handwerkern und Händlern angefüllt und haben immerhin
einige Ähnlichkeit mit den überaus eigenartigen Bazaren der arabischen
Städte, sodaß der Besucher, der noch nicht in Kairo, Tunis, Algier oder
Tanger gewesen ist. Interessantes genug hier sehen kann. Diesen arabischen
Schaubuden und Kaufläden schließen sich rechts alle möglichen französischen,
links die fremden Kolonien und einige selbständige Staaten an.

Bon den französischen Kolonien ist Dahomey die interessanteste, weil
bisher am wenigsten bekannt. Man hat verschiedene Negerhütten errichtet,

Als ich heut im Schlafe tief,
Angst- und traumumfangen,
Deinen holden Namen rief,
Kamst du hergegangen.

Legtest deine weiße Hand
Sacht auf meine Kissen;
Bange Sorge, die mich band,
Hast du leicht zerrissen.

Tat ich meine Augen auf,
Sah ich ohne Grenzen
Einen Fluß in weitem Lauf
Durch die Lande glänzen. —

Sah ein Schiff mit bunter Fracht
Schweben auf den Wellen
Und den Wind mit voller Macht
Seine Segel schwellen.
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